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Die Umweltschutzbehörde EPA von Präsident Joe Biden hat eine aggressive
neue Regelung für Auspuff-Emissionen von Autos angekündigt, welche die
meisten  neuen  Autos  und  Lastwagen  verbieten  würde,  die  nicht  mit
Batterien betrieben werden. Im Gegenzug für die Verringerung der CO₂-
und anderer Auspuff-Emissionen will die EPA den Amerikanern die Freiheit
nehmen, ihre Autos selbst zu wählen.

Sie  wirbt  auch  mit  den  Vorteilen  der  angeblich  niedrigeren
Verbraucherkosten, die sich aus der Verordnung ergeben. Das bedeutet,
dass  die  [US-]Bundesregierung  –  dieselbe  Instanz,  die  uns  über  31
Billionen Dollar an Staatsschulden aufgebürdet hat – meint, sie wisse
besser als wir, wie man verantwortungsvoll mit Geld umgeht.

Die Regierung Biden setzt sich offen dafür ein, dass bis 2032 nur noch
jedes dritte neu verkaufte Benzinfahrzeug ein Elektrofahrzeug sein soll.
Diese Art von zentraler Planung hat in einem freien Land nichts zu
suchen, und die Bundesregierung hat kein Recht, auf so aggressive Weise
in unsere Verkehrsentscheidungen einzugreifen.

In  der  Pressemitteilung  des  Weißen  Hauses  wird  Biden  als
„selbsternannter  Autofreak“  bezeichnet,  als  ob  uns  das  darüber
hinwegtrösten sollte, dass der Präsident uns vorschreiben will, welche
Autos wir fahren dürfen.

Gibt  es  etwas  Un-Amerikanischeres  als  die  Abschaffung  von  Benzin-
betriebenen  Autos?  Mit  einem  vollen  Benzintank  auf  offener  Straße
unterwegs zu sein, vermittelt ein sehr reales Gefühl von Freiheit –
dieses  Gefühl  wegzunehmen  und  durch  höhere  Preise  und  kürzere
Reichweiten  zu  ersetzen,  wäre  grausam.  Biden  und  seine  EPA  könnten
genauso  gut  versuchen,  Baseball  und  Apfelkuchen  zu  verbieten.
(Anmerkung: Falls jemand aus der Biden-Regierung dies liest: Das war
rhetorisch  gemeint  –  bitte  versuchen  Sie  nicht,  etwas  anderes  zu
verbieten).

Die EPA-Vorschrift bedeutet, dass wir nur dorthin fahren können, wo die
Elektroauto-Kommissare es wollen. Ladestationsnetze müssen geplant und
subventioniert  werden,  und  es  ist  leicht  vorstellbar,  dass  die
Subventionen  „hilfreiche“  Städte  und  Staaten  gegenüber  jenen
begünstigen, die sich der EPA-Übermacht widersetzen. Wir sind noch nicht
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ganz im Gebiet der sowjetischen Eisenbahn, aber wir kommen dem Traum der
zentralen Planer von der Kontrolle über den Verkehrssektor immer näher.
Es ist nicht übertrieben zu sagen, dass die alte Sowjetunion und das
kommunistische China diesen Plan gutheißen würden.

Die  EPA  behauptet  auch,  dass  die  Regelung  die  Zuverlässigkeit  des
Stromnetzes nicht beeinträchtigen wird, aber lesen Sie unbedingt das
Kleingedruckte.  Die  EPA  sagt,  dass  der  Anstieg  der  Stromnachfrage
aufgrund der Vorschrift für Elektrofahrzeuge die „Zuverlässigkeit des
Stromnetzes voraussichtlich nicht beeinträchtigen wird“. Die EPA erklärt
weiter, dass es keine Probleme mit der Netzzuverlässigkeit geben wird,
wenn  die  Regierung  vorschreiben  kann,  zu  welcher  Tageszeit  Sie  Ihr
Elektrofahrzeug aufladen können (Seiten 377-379). Wieder einmal ist der
Plan, die Amerikaner in den Dienst unseres „sich wandelnden“ Stromnetzes
zu stellen, während das Netz in Wirklichkeit uns dienen sollte.

Die Auspuff-Regel hat auch einen Dollar-und-Cent-Effekt. Für die meisten
Amerikaner bedeutet diese EPA-Vorschrift, dass ein neues Auto erheblich
teurer,  weniger  praktisch  (wegen  der  geringeren  Reichweite  der
Batterien,  des  Mangels  an  Ladestationen  usw.)  oder  einfach
unerschwinglich sein wird. Auch wenn die Preise für Neuwagen derzeit auf
breiter  Front  steigen,  sind  die  meistverkauften  Benzin-betriebenen
Fahrzeuge  weitaus  erschwinglicher  als  ihre  voll-elektrischen
Alternativen.

Die Lkw der Ford F-Serie sind seit Jahren ein Verkaufsschlager. Ein mit
Benzin  betriebener  Ford  F-150  aus  dem  Jahr  2023  hat  jetzt  einen
Startpreis von 35.680 Dollar, während der elektrische F-150 Lightning
bei 61.869 Dollar beginnt. Dasselbe gilt für die meistverkauften Autos –
der Toyota Camry des Jahres 2023 beginnt bei 27.315 Dollar, während das
elektrische Tesla Model 3 bei 43.630 Dollar startet.

Zum Preis des Model 3 könnten Sie mit dem Audi A4 von 2023 (ab 41.395 $)
auf einen Luxusbenziner umsteigen. Oder Sie entscheiden sich mit dem
Chevrolet  Bolt  aus  dem  Jahr  2023  für  das  absolut  günstigste
Elektrofahrzeug, das bei 27.495 Dollar beginnt, aber ein Mini-Fließheck
ist.

Die  meisten  amerikanischen  Familien  können  es  sich  einfach  nicht
leisten, den Luxusaufschlag für ein Elektroauto oder einen Elektro-Lkw
zu zahlen, und sind nicht bereit, bei einem Elektrofahrzeug Abstriche
bei Größe und Leistung zu machen.

Was ist also die Lösung? Kurzfristig wäre es gut, wenn der Kongress das
Budget der EPA begrenzen würde. Es gibt auch den Congressional Review
Act, mit dem der Kongress Vorschriften von Bundesbehörden stoppen oder
aufheben kann. Dieses Gesetz wurde vor kurzem genutzt, um sich gegen
eine Überschreitung durch Bidens Arbeitsministerium zu wehren. Leider
hat der Präsident sein Veto dagegen eingelegt, aber das bedeutet nicht,
dass man es nicht auch bei der EPA versuchen sollte.
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Auf  längere  Sicht  könnte  eine  Reform  des  Clean  Air  Act  durch  den
Kongress  erforderlich  sein.  Das  wirksamste  Instrument  könnte  jedoch
darin  bestehen,  dass  die  Öffentlichkeit  zu  den  vorgeschlagenen
Vorschriften Stellung nimmt und die EPA auffordert, sich zurückzuhalten.

Obwohl wir diesen Trick schon einmal gesehen haben, insbesondere als
Barack Obama sich über seinen Plan hämisch äußerte, die Strompreise
„zwangsläufig in die Höhe zu treiben“, um zu versuchen, Amerikas Nutzung
fossiler  Brennstoffe  zu  beenden,  scheint  Bidens  EPA  noch  weniger
Leitplanken  zu  haben.

Hoffen  wir,  dass  sich  die  Öffentlichkeit  gegen  Bidens  Pläne  zur
Umstrukturierung  der  amerikanischen  Autoindustrie  und  seine  Versuche
wehrt, den Amerikanern die Freiheit zu nehmen, ihre Fahrzeuge selbst
auszuwählen.  Und  sorgen  wir  dafür,  dass  der  Vorschlag  der  EPA  im
Kongress und vor Gericht auf erhebliche rechtliche Hindernisse stößt.

Travis Fisher is a senior research fellow in energy and environment at
The Heritage Foundation’s Center for Energy, Climate, and Environment.

Originally published by The Daily Signal. Republished with permission.
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Eisbohrkerne, Temperatur und CO₂
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Willis Eschenbach

Ich habe über die Eisbohrkerne nachgedacht. Es ist ziemlich erstaunlich,
dass die Luft, die in den winzigen Bläschen im Eis eingeschlossen ist,
genau die Luft ist, die dort eingeschlossen war, als sich das Eis
bildete. Und diese Luft kann Hunderttausende von Jahren alt sein. Und
nicht nur das: Wir können die eingeschlossene Luft analysieren, um die
Veränderungen des CO₂-Gehalts im Laufe der Zeit festzustellen.

Wie  genau  sind  die  Ergebnisse?  Nun,  verschiedene  Eiskerne,  die  von
verschiedenen  Forschergruppen  gebohrt  und  analysiert  wurden,  liefern
sehr ähnliche Ergebnisse. Hier sind einige neuere CO₂-Messungen aus
Eiskernen, zusammen mit den Messungen auf dem Mauna Loa in orange:
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Abbildung 1. CO₂-Messungen aus einer Vielzahl von Eiskernen,
zusammen mit Mauna Loa-Messungen in orange.

Wie man sieht, gibt es eine sehr gute Übereinstimmung zwischen den
verschiedenen  Eiskernen,  Eiskern-Analysegruppen  und  Eiskern-CO₂-
Messmethoden. Und die Eiskernmessungen stimmen sehr gut mit den CO₂-
Beobachtungen auf dem Mauna Loa überein.

Aus den Isotopen in der Luft, die in den Eiskernblasen eingeschlossen
ist, lassen sich auch die Temperaturen von damals berechnen. Die Vostok-
Eiskerndaten, einer der längsten Datensätze, haben vier Eiszeiten und
fünf „Zwischeneiszeiten“ aufgezeichnet, darunter auch unsere aktuelle
Zwischeneiszeit, das Holozän:
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Abbildung 2. Rekonstruktion der globalen Vostok-Temperatur zusammen
mit modernen (1850-2022) HadCRUT-Temperaturmessungen.

An dieser Grafik sind mehrere Dinge sehr interessant. Erstens wird immer
wieder behauptet, eine leichte globale Erwärmung sei eine „existenzielle
Krise“. Aber in den beiden vorangegangenen Zwischeneiszeiten lagen die
Temperaturen um bis zu 2 °C höher als heute. Das ist 3,6 °C wärmer als
die  „vorindustrielle  Temperatur“  und  liegt  weit  über  der  drohenden
Terrortemperatur von 1,5 °C wärmer als die vorindustrielle Temperatur,
mit der man uns ständig Angst macht.

Während dieser beiden Hitzeperioden gab es moderne Menschen und die
meisten modernen Lebensformen. Es war keine „existenzielle Krise“. Es
war überhaupt keine Krise. Es war eine warme Zeit.

Und die Menschen existierten auch während der Eiszeiten. Insgesamt haben
die Menschen eine Schwankung von +2 °C wärmer als die heutige Temperatur
bis zu -9 °C kälter als die heutige Zeit erlebt … eine sehr große
Schwankung.
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Die orange/schwarze Linie auf der rechten Seite zeigt die Erwärmung nach
1850. Wie man sieht, zeigen die Vostok-Daten, dass die Welt sowohl in
dieser  Zwischeneiszeit  als  auch  in  jeder  der  vorangegangenen
Zwischeneiszeiten  wärmer  war  als  heute.

Nennen Sie mich verrückt, aber ich sehe darin keinen Grund, in Panik zu
verfallen oder die fossile Energiewirtschaft zu zerstören …

Wie steht es nun mit den Vostok-CO₂-Daten? Hier ist ein Diagramm, das
die  Vostok-CO₂-Daten  (rechte  Skala)  mit  den  Temperaturdaten  (linke
Skala)  vergleicht:

Abbildung 3. Vostok-Eiskern CO₂ und Temperatur.

Also … hängt CO₂ mit der Temperatur zusammen? Ist CO₂ die geheime
Temperaturkontrolle?

Die beiden sind definitiv miteinander verbunden. Und angesichts der
Länge des Datensatzes, fast eine halbe Million Jahre, können wir sehen,
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dass es über die gesamte Zeit eine klare physikalische Beziehung gibt.
Entweder  verursacht  CO₂  Temperaturveränderungen,  oder  die  Temperatur
verursacht CO₂-Veränderungen, oder beide beeinflussen sich gegenseitig.
Wie Sie sich vielleicht vorstellen können, ist in der Natur die letztere
Situation die häufigste.

Aber  unabhängig  von  der  Ursache  zeigt  Abbildung  3  eindeutig  die
langfristige  Gleichgewichtsbeziehung  zwischen  den  beiden.  Wir  können
also die verschiedenen Bedingungen untersuchen.

Nehmen wir zunächst an, dass das CO₂ die Temperatur steuert. Die Analyse
der Daten in Abbildung 3 ergibt:

Temperaturänderung  (∆T)  =  13,4°C  pro  Verdoppelung  des  CO₂
(„Klimasensitivität“)

Hmmm … der akzeptierte Wert für die Klimasensitivität ist nicht 13,4°C /
2xCO₂. Er liegt irgendwo bei 2°C bis 4°C / 2xCO₂, also weit darunter.

Betrachten  wir  also  die  entgegengesetzte  Möglichkeit,  dass  die
Temperatur den CO₂-Gehalt verändert. Die Analyse ergibt die folgende
Beziehung:

Veränderung des CO₂ (ppmv) = 9 ppmv pro °C

Hmmm … scheint möglich. Wenn sich die Ozeane erwärmen, gasen sie aus.
Das reicht jedoch nicht aus, um den heutigen CO₂-Anstieg zu erklären.

Schließlich  ist  es  durchaus  möglich,  dass  sie  sich  gegenseitig
beeinflussen. CO₂ könnte zu den Veränderungen, die die in Abbildung 2 zu
sehenden Schwankungen bewirken, eine gewisse Erwärmung oder Abkühlung
beitragen. Leider gibt es keine Möglichkeit, das zu berechnen.

Was können wir sonst noch aus den Vostok-Daten lernen? Es wird immer
wieder über die Geschwindigkeit der derzeitigen Erwärmung gesprochen.
Sie behaupten, dass sich die Welt nicht schnell genug weiterentwickeln
oder  akklimatisieren  kann,  um  die  derzeitige  Erwärmungsrate  zu
bewältigen.

Die Vostok-Daten zeigen jedoch, dass es auch in anderen Zeiten des
Holozäns so schnell warm (oder kalt) wurde:



Abbildung 4. Erwärmungsraten im Holozän aus den Daten des Vostok-
Eiskerns.

Zum Schluss noch ein Blick auf die Eiskerndaten, die mit den modernen
Veränderungen von CO₂ und Temperatur überlagert sind:
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Abbildung 5. Temperaturen und CO₂-Gehalt. Wie in Abbildung 3, jedoch
sind sowohl Eiskern- als auch moderne Beobachtungsdaten dargestellt.

Das ist es also, was ich aus den Wostok-Daten gelernt habe – dass die
Menschen in der Vergangenheit viele Male wärmere Perioden durchlebt
haben, ohne dass es sich um eine „existenzielle Krise“ handelte, dass
die ozeanische Ausgasung nicht die Ursache für den heutigen CO₂-Anstieg
ist und dass die Geschwindigkeit der heutigen Erwärmung alles andere als
beispiellos ist.

Ein seltener Tag mit beruhigendem Mai-Regen hier in Kalifornien. Ende
letzten Jahres sagten alle Klimamodelle und Klimatologen ein weiteres
sehr trockenes Jahr voraus … stattdessen war es eines der feuchtesten
Jahre der Geschichte. Die besten Prognostiker der Welt lagen nicht nur
ein wenig falsch. Sie lagen zu 100 % falsch, von oben bis unten und von
Seite zu Seite.

Und das sind dieselben Modelle und Leute, die behaupten, sie könnten uns
sagen,  wie  die  globale  Durchschnittstemperatur  im  Jahr  2100  nach
Christus  sein  wird  …  ja,  das  ist  völlig  legitim.
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Link:
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Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Anmerkung der Redaktion:

In  verschiedenen  früheren  Beiträgen  wurde  eine  Reihe  von  ernsten
Probleme bei der Analyse von Eisbohrkernen angesprochen. Insbesondere
was die behauptete Genauigkeit angeht. Bspw. stimmen die Kurzzeitdaten
Mauna Loa, die Mittellangzeitdaten Law Dome und die 10.000 Jahre Daten
Taylor Dome extrem gut überein.

1. Und Überraschung: Bei Mauna Loa von 1959 bis 2118 , und
Mittellangzeitdaten Law Dome von 1832 bis 1979 passt zwischen beide,
solange sie überlappen – 1959 – 1979, kein Blatt Papier. Siehe Grafik.

2. Law Dome ist im Mittel nur um 0,71 ppm geringer als Mauna Loa. Das
ist eine Unsicherheit von nur -0,175 %. Eine solche Übereinstimmung ist
bei den verwendeten Messmitteln (CO2 Bestimmung, zumal in den Bläschen,
ist ja nicht trivial) und der riesigen Entfernung von ca. 15.000 km
zwischen der Eiswüste der Antarktis gemessen in rd. 1000 m Höhe  und dem
aktiven Vulkan Mauna Loa in rd. 3000 m Höhe auf der anderen Halbkugel ,
unserer unmaßgeblichen Meinung nach, völlig unmöglich! Das wird jeder
Messtechniker bestätigen. Also muss massiv „gefrickelt“ worden sein. 

Davon erwähnt der Autor aber nichts. Daher sollte man diesen Beitrag mit
einem kleinen Vorbehalt betrachten.
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Der Fall „fehlende Klima-Krise“:
Ausgabe Griechenland
geschrieben von Chris Frey | 10. Mai 2023

Kip Hansen

[Alle Hervorhebungen im Original]

Ein aufmerksamer Leser schlug vor, über diese neue Studie mit dem klugen
Titel  zu  berichten:  „In  Search  of  Climate  Crisis  in  Greece  Using
Hydrological Data: 404 Not Found“, veröffentlicht am 27. April 2023 in
der Fachzeitschrift für Hydrologie Water. [ .pdf-Kopie unter diesem Link
verfügbar ].

Die  Arbeit  von  Demetris  Koutsoyiannis  und  sieben  weiteren
Wissenschaftlern, die alle mit der Abteilung für Wasserressourcen und
Umwelttechnik  der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  der  Nationalen
Technischen Universität Athen und/oder der Abteilung für Landwirtschaft
der  Universität  Patras  verbunden  sind,  ist  eine  Reaktion  auf  die
Ausrufung des Klimanotstands durch die EU: „In Anbetracht des von der EU
ausgerufenen Klimanotstands und der Einrichtung eines Ministeriums für
Klimakrise in Griechenland wurde dieser Datensatz auch aus klimatischer
Sicht untersucht, wobei die längsten Datensätze verwendet wurden, um zu
beurteilen, ob sie die Klimakrisen-Doktrin unterstützen oder nicht.“

Der Titel der Arbeit lässt vermuten, dass die „Klimakrise“ in Bezug auf
die Dürre in Griechenland nicht gefunden wurde – Ihr Computer hätte
„Error 404: Not Found“.

Unter Verwendung der längsten verfügbaren hydrologischen Aufzeichnungen
fanden die Autoren Folgendes:

„Die beiden mehr als ein Jahrhundert umfassenden Niederschlagszeitreihen
Griechenlands (Athen und Thessaloniki) zeigen, dass die Rekordwerte der
mittleren  und  maximalen  Niederschlagshöhe  im  19.  oder  frühen  20.
Jahrhundert auftraten. Im Vergleich zu anderen Orten auf dem Globus mit
langen Zeitreihen zeigen diese beiden Zeitreihen Griechenlands eine viel
geringere  bis  vernachlässigbare  Klimavariabilität,  sowohl  bei  den
mittleren  als  auch  bei  den  maximalen  Niederschlagshöhen.

In Bezug auf den jährlichen durchschnittlichen Niederschlag sind die
beiden wichtigsten klimatischen Ereignisse, die in Griechenland von der
Mitte des 20. Jahrhunderts bis heute aufgetreten sind, (a) die Bündelung
der  höchsten  Rekorde  der  jährlichen  durchschnittlichen
Niederschlagshöhe,  nämlich  1/3  aller  Stationen,  in  einem  Jahr,  dem
hydrologischen Jahr 1962-63, und (b) die intensive und anhaltende Dürre
vor und nach 1990, bei der im Fünfjahreszeitraum von 1988-89 bis 1992-93
mehr als 50% aller Rekordtiefstwerte verzeichnet wurden.“
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In Griechenland wechselten sich Trocken- und Feuchtperioden über den
gesamten  historischen  Zeitraum  hinweg  ab,  und  dennoch  blühte  die
Zivilisation  dort  im  gleichen  Zeitraum:

„Der  Wechsel  von  Trocken-  und  Feuchtperioden  ist  auch  ein
bemerkenswertes Merkmal, das sich bei der Untersuchung hydrologischer
Daten zeigt. Dieses Verhalten ist den griechischen Philosophen seit dem
6. Jahrhundert v. Chr. bekannt (vgl. Xenophanes;). Außerdem waren die
trockenen Bedingungen in Griechenland kein Hindernis für die Entwicklung
der  griechischen  Zivilisation,  sondern  eher  ein  Auslöser  für  die
Entwicklung von Wissenschaft, Technologie und Management. Die antiken
Aquädukte von Athen, die bis heute in Betrieb sind, sind ein lebendiges
Zeugnis dieser Tatsache.

Eine moderne Wiederholung der letztgenannten Errungenschaft ist, dass
Athen dank der erfolgreichen Bewältigung der großen Dürre vor 30 Jahren
heute  über  ein  perfektes  Wasserversorgungssystem  verfügt.  Die
erfolgreiche  Bewältigung  dieser  Krise  ist  wohl  eine  der  größten
Errungenschaften  der  modernen  griechischen  öffentlichen  Politik.  Sie
wäre ohne eine kompetente und pragmatische Führung und die Beteiligung
der Öffentlichkeit nicht möglich gewesen.“



Die Realität des Klimas, der Wechsel von trockenen zu feuchten und
wieder  zu  trockenen  Perioden,  gab  den  Anstoß  zu  Fortschritten  in
Wissenschaft, Technik und Sozialpolitik, wobei die Herausforderungen der
realen Welt erfolgreich bewältigt wurden.

Es gab trockene Perioden, einige tiefe und lange Jahre, und es gab
feuchte  Perioden.  Dies  beschreibt  den  mediterranen  Klimatyp  –  die
gleiche Klimaklassifizierung, die auch in Kalifornien und einem Großteil
der  Pazifikküste  der  Vereinigten  Staaten  zu  finden  ist.  Aber
Griechenlands über 2.000 Jahre lange und klug genutzte Erfahrung hat das
Land  vor  den  Nachteilen  der  Trockenperioden  bewahrt  und  es  ihm
ermöglicht, die Vorteile der feuchteren Zeiten zu nutzen, indem es die
Infrastruktur und die politischen Maßnahmen geschaffen hat, die den
Menschen wirklich zugute kommen und eine konstante und ausreichende
Wasserquelle für die griechischen Städte gewährleisten.

Unter dem Strich: Error 404: Not Found

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/missing_bild.png


Tut  mir  leid,  Europäische  Union,  eine  gründliche  Suche  nach
langfristigen  hydrologischen  Daten  ergab  keine  durch  die  Klimakrise
verursachte Dürre in Griechenland.

Den Autoren dieser Studie gebührt Anerkennung – sie haben sich gegen die
Flut des Klima-Unsinns gewehrt.

Kommentar des Autors:

Einer der vielen Flüche der modernen Gesellschaft, der sehr oft in den
Wissenschaften  anzutreffen  ist,  ist  der  Präsentismus  –  die
Voreingenommenheit gegenüber der Gegenwart (Bedingungen, Einstellungen,
Werte) im Gegensatz zu einer längerfristigen Sichtweise. So wird in den
Klimawissenschaften oft die Gegenwart (oder die nahe Vergangenheit –
„als ich ein Kind war“) als Ideal hochgehalten.

Dies  zeigt  sich  auch  in  Kaliforniens  Kampf  mit  seinem  eigenen
historischen Klima – Trockenperioden gefolgt von Regenfluten. (Siehe die
große Flut von 1862).

Aber die Untergangspropheten, die Propheten der Krise, müssen scheitern,
da sie Unwahrheiten verbreiten, die auf perversen Ideologien beruhen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/05/04/the-case-of-the-missing-climate-c
risis-greek-edition/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Kältereport Nr. 15 /2023
geschrieben von Chris Frey | 10. Mai 2023

Christian Freuer

Vorbemerkung: Ein letztes Mal (voraussichtlich!) tauchen die USA in
diesem Report auf. Hervorzuheben wäre auch eine Meldung aus Nordindien
mit ungewöhnlicher Kälte im Gebirge – war doch jüngst irgendwo von
extremer Hitze dort die Rede. Nun ja.

———————————-

Meldungen vom 27. April 2023:

https://www.collinsdictionary.com/us/dictionary/english/presentism
https://wattsupwiththat.com/2023/05/02/california-from-mega-drought-to-the-big-melt/
https://en.wikipedia.org/wiki/Great_Flood_of_1862
https://wattsupwiththat.com/2023/05/04/the-case-of-the-missing-climate-crisis-greek-edition/
https://wattsupwiththat.com/2023/05/04/the-case-of-the-missing-climate-crisis-greek-edition/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/
https://eike-klima-energie.eu/2023/05/08/kaeltereport-nr-15-2023/


UK: Rekordwert für Ende April gebrochen

In  dieser  Woche  ist  es  still  geworden  um  Großbritanniens
Klimaalarmisten, wird doch das Land mit einer Rekordkälte überzogen.

Heute Morgen wurde im schottischen Loch Glascarnoch mit -7,4 °C der
offizielle  britische  Tiefstwert  gemessen.  Damit  wurde  der  bisherige
Tiefstwert von -6,1°C aus dem Jahr 1956 in Glenlivet gebrochen.

…

———————————-

Zusammenfassend für den Winter in den USA:

Der Westen der USA war nie schneereicher als diesmal

Der  Westen  der  USA  hat  einen  historischen  Winter  hinter  sich.  Von
rekordverdächtigen  Kälteperioden  bis  hin  zu  noch  nie  dagewesenen
Schneemengen war dies eine denkwürdige kalte Jahreszeit – und eine, die
den Prophezeiungen der AGW-Partei zuwiderläuft.

Angefangen bei der Kälte – und nach den Daten der wärmesüchtigen NOAA –
haben die USA in diesem Jahr (bis zum 24. April) bisher 7 Allzeit-
Tiefsttemperaturrekorde  im  Vergleich  zu  nur  einem  Hitzerekord
aufgestellt, während allein im April (ebenfalls bis zum 24. April) 321
monatliche Tiefstwerte im Vergleich zu 66 Hitzerekorden gefallen sind.

Zum  Schnee:  In  den  offiziellen  Büchern,  die  bis  ins  Jahr  2001
zurückreichen, war die größte jemals mit Schnee/Eis bedeckte Fläche im
Westen der USA Anfang April bisher die mit 1.030.820 Quadratkilometer
aus  dem  Jahr  2019.  In  diesem  Jahr  wurde  dieser  Wert  jedoch  weit
übertroffen:  Satellitenbilder  zeigen,  dass  am  1.  April  mehr  als
1.149-960  km²  des  Westens  mit  Schnee  und  Eis  bedeckt  waren.

Zum  Vergleich:  Die  durchschnittliche  Schneedecke  im  Westen  der  USA
beträgt Ende März 242.000 Quadratmeilen.

…

Nach den Daten des NSIDC lag die Schneedecke in dieser Saison in allen
westlichen Bundesstaaten weit über dem Durchschnitt vom 1. April. In der
nachstehenden Tabelle liegen South Dakota, Nebraska und Arizona mit 350
% des Durchschnitts an der Spitze, dicht gefolgt von Nevada:



Alle westlichen US-Bundesstaaten haben überdurchschnittliche
Schneemengen zu verzeichnen; alle haben sogar einen Rekord aufgestellt:

…

———————————-

Polarer Kaltluftvorstoß nach Australien steht bevor

Trotz der erwiesenen Tricks des BoM bei der Temperaturberechnung hat
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sich Australien in den letzten Jahren immer noch abgekühlt.

Weitere antarktische Kaltluft-Vorstöße sind auf dem Weg, den Großteil
des Kontinents an diesem Wochenende zu erfassen.

Mehr dazu, wenn es soweit ist.

Link:
https://electroverse.info/uk-record-cold-u-s-has-never-been-snowier-pola
r-cold-on-course-for-australia-glancing-cme-impact-due-today/

———————————-

Meldungen vom 1. Mai 2023:

„Überraschender“ spät-saisonaler Schnee in Reykjavík

Die Bewohner der isländischen Hauptstadt erwachten Ende letzter Woche
mit einer Schneedecke.

Offiziell fielen im Stadtgebiet zehn Zentimeter Schnee – ein seltenes
Ereignis,  wie  der  Meteorologe  des  isländischen  Wetteramtes,  Teitur
Arason,  erklärt:  „In  den  letzten  75  Jahren  ist  in  der  zweiten
Aprilhälfte  nur  vier  Mal  so  viel  Schnee  in  der  Region  Reykjavík
gefallen.“

Ein  Tiefdruckgebiet  sei  für  die  ungewöhnlichen  Schneefälle
verantwortlich, so Arason weiter. Der Schnee habe sich inzwischen in den
Süden  der  Insel  verlagert,  wo  die  Behörden  die  Menschen  im  Süden
dringend auffordern, die Lage zu prüfen, bevor sie sich ins Freie wagen.

Dazu gibt es ein Video:

https://youtu.be/yNHVi7ixLgE

———————————-

Frostiges Queensland, Australien

Die  vorwinterliche  Abkühlung  in  Australien  wird  diese  Woche
voraussichtlich anhalten, was wiederum beweist, dass die Aussagen des
BoM über einen „überdurchschnittlich warmen“ Herbst nichts weiter als
ein Hirngespinst sind.

Am Sonntagmorgen herrschten auf dem gesamten Kontinent anomal niedrige
Temperaturen – ein vertrautes Bild:

https://electroverse.info/uk-record-cold-u-s-has-never-been-snowier-polar-cold-on-course-for-australia-glancing-cme-impact-due-today/
https://electroverse.info/uk-record-cold-u-s-has-never-been-snowier-polar-cold-on-course-for-australia-glancing-cme-impact-due-today/
https://youtu.be/yNHVi7ixLgE
https://electroverse.info/australias-bureau-of-meteorology-caught-red-handed-cooking-the-temperature-books/


GFS 2m Temperaturanomalien (C) 30. April [tropicaltidbits.com].

Harry Clark, Meteorologe beim Bureau of Meteorology sagte, dass ein
Tiefdruckgebiet über Queensland hinwegzieht und kühlere Luft in weite
Teile des Staates bringt: „Das Minimum für Stanthorpe wird für Montag
und Dienstag auf etwa 5°C vorausgesagt“, sagte er und fügte hinzu, dass
die Höchsttemperaturen, vor allem im Landesinneren, bis zu 10°C unter
dem multidekadischen Durchschnitt liegen werden.

…

———————————-

Historische Mai-Kälte und Schnee auf Kurs für Michigan

Die Vorhersage für Anfang Mai sieht für die gesamte Obere Halbinsel KALT
aus – rekordverdächtig kalt, mit starkem Schneefall.

Ein Blick in die Bücher zeigt, dass der letzte messbare Schnee im Mai in
West Michigan im Jahr 1994 fiel (kurz vor dem solaren Minimum des
Zyklus‘ 22).

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/kalte_3.jpg
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Für Montag werden außerdem Höchstwerte von 5° C vorhergesagt, was den
kältesten Maitag seit mindestens 1976 (Sonnenminimum des Zyklus‘ 20)
bedeuten würde.

Auch hier Näheres nach Eintreten des Ereignisses.

…

———————————-

Starke Frühjahrs-Schneefälle setzen sich in den europäischen
Alpen fort

Die  europäischen  Gletscher  wurden  in  den  letzten  Wochen  regelrecht
zugeschüttet,  was  die  Behauptungen  der  MSM  über  einen  „schneelosen
Winter“ als leeres Gerede entlarvt.

Kommentar von Blogger Cap Allon dazu:

Zur Erinnerung: „Gletscher sind die Botschafter der Klimakrise“, sagt
Matthias Huss vom Gletschermessnetz Glamos – so wie einst das arktische
Meereis, so wie früher das grönländische Eisschild, so wie früher die
Eisbärenzahlen und so wie früher das Great Barrier Reef, nicht wahr,
Huss?

…

striche

Es folgt hier noch eine Statistik zum Wassergehalt der Schneedecke auf
der Nordhemisphäre:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/kalte_4.jpg


Link:
https://electroverse.info/snow-hits-reykjavik-frosty-queensland-record-s
nowy-michigan-heavy-snow-european-alps/

———————————-

Meldungen vom 3. Mai 2023:

Hier  bringt  Cap  Allon  Angaben  zu  Mitteleuropa.  Weil  auch  die  dem
hiesigen Narrativ widersprechen, kommt das hier ausführlich mit den
Graphiken:

Starker Mai-Schnee in den Alpen

Die MSM haben in letzter Zeit nur sehr wenig über die europäischen
Temperaturen berichtet – sehr vielsagend …

Die  offiziellen  Daten  zeigen,  dass  der  April  in  weiten  Teilen  des
Kontinents,  vor  allem  in  den  zentralen  und  östlichen  Regionen,  ein
kalter – und schneereicher – Monat war, mit eisigen Bedingungen, die nun
in den Mai hineinreichen.

Der April 2023 endete in Deutschland mit einer Anomalie von -1,37°C
unter dem mehrjährigen Durchschnitt.

Die Niederschlagsmenge lag bei 147,1 % der Norm.

https://electroverse.info/snow-hits-reykjavik-frosty-queensland-record-snowy-michigan-heavy-snow-european-alps/
https://electroverse.info/snow-hits-reykjavik-frosty-queensland-record-snowy-michigan-heavy-snow-european-alps/


Noch  kältere  Bedingungen  herrschten  in  Österreich,  wo  die
Temperaturanomalien  laut  ZAMG  um  ganze  -2°C  unter  dem  Durchschnitt
lagen.

Die Niederschlagsmenge – in den höheren Lagen des Landes als Schnee –
lag um 88 % über dem Normalwert.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/kalte_5.jpg


In der Schweiz lag der April um 1,2°C unter der mehrjährigen Norm:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/kalte_6.jpg


Anomale Kälte herrschte auch in vielen anderen europäischen Ländern,
unter anderem in den Niederlanden (-1,1 °C) und in Belgien (-1,4 °C):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/kalte_7.jpg


Ebenso ungünstig war, dass der April mit enormen Schneefällen über den
Alpen zu Ende ging; Akkumulationen, welche die apokalyptischen „Kein
Schnee“-Schlagzeilen der MSM als weitere Absurdität erscheinen ließen.

…

———————————-

Rekord-Kälte in Indien

In weiten Teilen Indiens herrscht seit Wochen anomale Kälte; der Mai hat
nun monatliche Rekord-Tiefsttemperaturen zu verzeichnen.

In dieser Woche wurden in Städten wie Dehradun und Mukteshwar die bisher
niedrigsten Tageshöchsttemperaturen für den Monat Mai gemessen – 19,9°C
bzw. 10,1°C.

In Ridge (Delhi) wurden am Dienstag mit 16,3 °C die niedrigsten Maiwerte
aller  Zeiten  gemessen,  und  auch  in  Dharamshala  wurden  mit  8,4  °C
rekordverdächtig niedrige monatliche Tiefstwerte gemessen.

Indien kühlt sich ab – Tatsache.

…
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———————————-

Ein weiterer Monat kälter als normal in Down Under

Einem bekannten Trend folgend war der April 2023 in Down Under ein
weiterer kalter Monat.

Den offiziellen Daten des Bureau of Meteorology (BoM) zufolge endete der
letzte Monat mit einer durchschnittlichen Temperaturanomalie von -0,7 °C
unter der multidekadischen Norm.

Damit setzt sich der Abkühlungstrend auf dem Kontinent fort und reiht
sich in die überdurchschnittlich kalten Sommer, Herbste und Winter der
letzten Jahre ein. Außerdem entlarvt dies die offiziellen Meldungen über
einen „überdurchschnittlich heißen Herbst“ als reines Gefasel.

Dem  BoM  zufolge  war  der  April  in  Westaustralien  kälter  und  im
nördlichsten  Queensland  heiß.

Die Niederschlagsmenge lag 35,7 % über dem Durchschnitt und war damit
der nasseste April seit 17 Jahren – besonders nass war es im Westen.

…

———————————-

Es folgen noch Ausführungen zur Sonnenaktivität.

Link:
https://electroverse.info/snow-alps-record-cold-india-cool-down-under-so
lar-and-temps-down-arctic-ice-up/

———————————-

Meldungen vom 4. Mai 2023:

Ausführlich geht Cap Allon wieder auf die USA ein. Dort gab es in
manchen Gebieten Mai-Schnee, aber hier werden nur die Kurzmeldungen
übersetzt.

Sechster zu kalter Monat in Folge in Cheyenne, Wyoming

Nach Angaben des Nationalen Wetterdienstes war der April in Cheyenne der
sechste Monat in Folge, der kälter als der Durchschnitt war.

„Der April 2023 war in unserem Gebiet ein unbeständiger Monat“, so das
Cheyenne-Büro des NWS, in dem sowohl Kälte- als auch Temperaturrekorde
fielen.

In der Hauptstadt des US-Bundesstaates wurde am 11. April der früheste
Tag mit einer Temperatur von über 20 Grad Celsius verzeichnet, aber die
kalten Rekorde übertrafen die warmen und sorgten für einen Monat, der

https://electroverse.info/snow-alps-record-cold-india-cool-down-under-solar-and-temps-down-arctic-ice-up/
https://electroverse.info/snow-alps-record-cold-india-cool-down-under-solar-and-temps-down-arctic-ice-up/


0,6 Grad Celsius unter dem multidekadischen Durchschnitt lag.

…

Historische Schneefälle in Michigan und West Virginia

Schnee im Mai ist in den USA angeblich selten.

Das Jahr 2023 jedoch schreibt die Bücher neu…

…

Michigan

Der NWS hat die Schneemenge dieser Woche auf der oberen Halbinsel von
Michigan als „historisch“ bezeichnet, nachdem allein am 1. und 2. Mai
mehr als 60 cm Schnee gefallen sind.

…

Der bahnbrechende Schnee von Wyoming beschränkte sich natürlich nicht
nur auf Marquette, und es geht noch eindrucksvoller.

In Herman, im Westen des U.P., fielen beispielsweise allein am Dienstag
fast 70 cm Schnee – der stärkste Schneefall an einem einzigen Tag im Mai
in  der  östlichen  Hälfte  der  USA,  twitterte  der  Klimatologe  Brian
Brettschneider.

…

West Virginia

Seltener  Mai-Schnee  ist  in  dieser  Woche  an  einigen  seltsamen  Orten
gefallen, darunter auch in West Virginia.

Die  Flocken  begannen  am  Montag  zu  fliegen  und  türmten  sich  am
Mittwochmorgen immer noch auf, als der Bundesstaat von den stärksten
spätsaisonalen Schneefällen erwachte, die je aufgezeichnet wurden.

Meteorologen  sprachen  von  einem  „beispiellosen  Schneesturm“,  einem
„mitten im Winter stattfindenden Ereignis“, bei dem Winde aus Nordwesten
kalte, feuchte Luft die nach Westen gerichteten Berghänge hinaufbliesen
und in den höheren Lagen 15 cm Schnee fallen ließen.

In einigen Gegenden ist dieser Schneesturm der stärkste des Jahres,
obwohl er bis weit in den Frühling hinein andauerte.

Es überrascht nicht, dass langjährige Rekorde gebrochen werden.

…

Die kalten Maibedingungen halten diese Woche für viele Menschen im Osten

https://twitter.com/Climatologist49/status/1653474583130034176


und Nordosten an. Südliche Bundesstaaten wie Mississippi haben in den
letzten  24  Stunden  ebenfalls  die  monatlichen  Tiefsttemperaturrekorde
gebrochen.

———————————-

Kältester April in Nome, Alaska

Der April in Nome, Alaska, endete mit einer Durchschnittstemperatur von
-13,1°C, was laut Rick Thoman vom Alaska Center for Climate Assessment
and Policy fast 8 K unter der Norm liegt.

Damit war dies der drittkälteste April aller Zeiten, nur 1985 und 1924
waren die vierten Monate des Jahres noch kälter.

…

———————————-

Und noch einmal nach Indien:

Starker Mai-Schneefall in Nordindien

Der Schnee vom Mai hat in dieser Woche die höheren Lagen von Himachal
Pradesh, Indien, heimgesucht.

Nach Angaben der HP Traffic, Tourists and Railways Police blockierten 30
cm Schnee in der Gegend von Chanshil die Straßen und brachte etwa 30
Fahrzeuge zum Stehen.

„In den hochgelegenen Gebieten der Bezirke Lahaul-Spiti, Kullu, Kinnaur,
Chamba, Sirmaur und Shimla hat es seit Sonntag mäßig geschneit“, sagte
ein Met-Beamter.

Der  angesammelte  Schnee  lässt  die  Temperaturen  weit  unter  die
jahreszeitlichen Normen sinken. In der Landeshauptstadt Shimla wurde
eine Temperatur von 8,5 °C gemessen, in Kalpa von 5,8 °C und in Keylong
von 1,6 °C .

…

———————————-

Und dann wieder Europa:

Kühles UK

D e r  A p r i l  2 0 2 3  w i e s  i m  V e r e i n i g t e n  K ö n i g r e i c h  e i n e
Durchschnittstemperatur  von  7,8  °C  auf,  was  0,1  °C  unter  dem
multidekadischen  Durchschnitt  liegt.

Ein überdurchschnittlich warmes Nordirland trug dazu bei, die jkältere



Witterung in England auszugleichen.

Die folgenden Karten wurden mit freundlicher Genehmigung des britischen
Met Office erstellt:

———————————-

Rekord-Kälte in Lettland

Für  Donnerstag  und  Freitag  wird  für  Lettland  eine  der  kältesten
„Frühlings-Frostperioden“  seit  Beginn  der  Aufzeichnungen  vorhergesagt.

In den nächsten acht Nächten wird die Lufttemperatur unter Null liegen,
wobei der stärkste Frost am 5. und 6. Mai erwartet wird, wenn es -6 °C
oder noch kälter werden dürfte, berichtet lsm.lv – eine Kälte, welche
„die verheerenden Auswirkungen auf die Pflanzen verstärken wird“, so der
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Bericht weiter, selbst auf solche, „die normalerweise resistent gegen
Frühlingsfrost sind“.

…

———————————-

Es folgt noch einmal eine Meldung zur Sonnenaktivität.

Link:
https://electroverse.info/cold-cheyenne-historic-us-snow-nomes-freezing-
april-may-snow-india-cool-uk-cold-latvia-sunspot/

———————————-

wird fortgesetzt … (mit Kältereport Nr. (16 / 2023)

Redaktionsschluss für diesen Report: 7. Mai 2023

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Stadt in Wisconsin kämpft gegen
große Solaranlagen (und Klima-
Kungeleien)
geschrieben von Chris Frey | 10. Mai 2023

Robert Bryce

Als ich gestern Nachmittag im Rathaus von Christiana eintraf, standen
Mark A. Cook, der Vorsitzende der Stadt, und zwei örtliche Landbesitzer,
John  Barnes  und  Roxann  Engelstad,  bereit  und  warteten.  Sie  hatten
mehrere Karten und Diagramme dabei, die den Grundriss und die Details
des von Invenergy geplanten 300-Megawatt-Solarenergiezentrums Koshkonong
zeigten.

Cook  kam  gleich  zur  Sache.  Christiana,  sagte  er,  „basiert  auf  der
Landwirtschaft, seit die Menschen hier siedeln. Dieses Projekt wird die
Landwirtschaft  in  dieser  Stadt  für  Generationen  auslöschen“.  Das
Solarprojekt zielt auf „unser bestes Ackerland. Es ist ja nicht so, dass
sie uns das minderwertige Land wegnehmen. Das ist das Beste, was wir
haben.“ Er fuhr fort, dass das Unternehmen Ackerland ins Auge fasst,
weil es relativ flach ist und sich daher leicht mit Paneelen bedecken
lässt.  Außerdem  befindet  sich  Christiana  in  der  Nähe  eines  an  das
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Hochspannungsnetz angeschlossenen Gaskraftwerkes. Dank dieser Lage kann
das  geplante  Solarprojekt  seinen  Strom  problemlos  in  das  Netz
einspeisen.

In Christiana, das 70 Meilen westlich von Milwaukee liegt, leben etwa
1.800  Menschen.  Die  Stadt  liegt  inmitten  einer  malerischen
Hügellandschaft  mit  landwirtschaftlichen  Betrieben,  die  hauptsächlich
Mais  und  Sojabohnen  anbauen.  Die  Landschaft  ist  geprägt  von  dicht
bewaldeten  Flächen  mit  Bäumen  und  Sträuchern,  die  in  den  nicht
beackerten Bereichen nachgewachsen sind. Der Boden ist von einem satten,
dunklen Braun. Bei bewölktem Himmel sieht das bearbeitete Land fast
schwarz aus.

Cook, der auch Präsident der Cambridge Area Fire and EMS Commission ist,
sagte mir, dass Christiana mit einem Budget von etwa 3,8 Millionen
Dollar arbeitet. Man hat bereits etwa 200.000 Dollar an Rechtskosten für
den  Kampf  gegen  das  Invenergy-Projekt  ausgegeben  und  eine  Klage
eingereicht, um das 650-Millionen-Dollar-Projekt zu stoppen. Bald wird
eine weitere Klage gegen die Wisconsin Public Service Commission folgen.
Die Stadt behauptet, die Behörde habe gegen die Verfassung von Wisconsin
und  die  eigenen  Vorschriften  der  Kommission  verstoßen,  als  sie  im
vergangenen Jahr eine Genehmigung für das Projekt erteilte. Mehr über
die rechtlichen Details in Kürze.

Der  Kampf  in  Christiana  ist  eine  weitere  Momentaufnahme  der
Landnutzungskonflikte um erneuerbare Energien, die im ganzen Land toben.
Menschen  wie  Cook,  Barnes,  Engelstad  und  die  anderen  Menschen  in
Christiana sind keine NIMBYs*, das Schimpfwort, das Projektentwickler
und viele Klimaaktivisten gerne benutzen, um Menschen zu beschreiben,
die sich gegen große erneuerbare Projekte wehren.

[*NIMBY = Not In My Back Yard = nicht vor meiner Haustür. A. d. Übers.]

Vielmehr stehen ihre Bemühungen, Christiana und sein Ackerland vor der
Energieausbreitung zu schützen, die mit Großprojekten für erneuerbare
Energien  einhergeht,  in  direktem  Einklang  mit  den  Ansichten  einer
überwältigenden Mehrheit der Amerikaner. Im März veröffentlichte ein
neues  Medienunternehmen  namens  Heatmap  („das  sich  auf  die  größte
Geschichte der Welt konzentriert: die große Klima- und Energiewende“)
die Ergebnisse einer Umfrage unter 1.000 erwachsenen Amerikanern.

Die  Umfrage,  an  der  Menschen  aus  allen  50  Bundesstaaten  teilnahmen
ergab, dass 79 % der Amerikaner der Meinung sind, dass neue erneuerbare
Energien „langsam“ und nicht „schnell“ eingeführt werden sollten und
dass die Erhaltung von Land und Wildtieren Vorrang vor einer schnellen
Reduzierung der Treibhausgase haben sollte:

https://heatmap.news/about-us
https://heatmap.news/climate/protecting-nature-is-more-important-than-quickly-building-renewables-most-americans-say


Eine im März veröffentlichte Umfrage ergab, dass fast 80 % der
Erwachsenen in den USA der Meinung sind, dass Umweltschutz wichtiger ist
als eine rasche Einführung erneuerbarer Energien. Quelle: Heatmap Klima-
Umfrage.

Robinson  Meyer  von  Heatmap  erklärte  weiter,  dass  „nur  21  %  der
Amerikaner der Aussage zustimmten, dass wir erneuerbare Energien schnell
einführen sollten, um die Emissionen so schnell wie möglich zu senken,
selbst wenn dies bedeutet, dass natürliche Flächen oder wilde Tiere
geschädigt werden“. Meyer fügte eine Zeile hinzu, die Sie nicht in der
New York Times oder NPR lesen werden: „Mit anderen Worten: Man muss
nicht unbedingt auf Astroturfing oder geheime Verbindungen zu fossilen
Brennstoffen zurückgreifen, um zu erklären, warum so viele Amerikaner
gegen neue erneuerbare Projekte sind“.

„79 % der Amerikaner gaben an, dass neue erneuerbare Energien ‚langsam‘
und nicht ’schnell‘ eingeführt werden sollten und dass die Erhaltung von
Land  und  Wildtieren  Vorrang  vor  einer  schnellen  Reduzierung  der
Treibhausgase  haben  sollte…  Mit  anderen  Worten,  man  braucht  nicht
unbedingt  den  Rückgriff  auf  Astroturfing-Programme  oder  geheime
Verbindungen zu fossilen Brennstoffen, um zu erklären, warum so viele
Amerikaner gegen neue erneuerbare Projekte sind“.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/fight_1.jpg


Wie  die  Renewable  Rejection  Database  (Datenbank  zur  Ablehnung
erneuerbarer Energien) zeigt, lehnen in der Tat sehr viele Amerikaner in
ländlichen Gebieten von Maine bis Hawaii Wind- und Solarprojekte ab.
Seit 2015 haben lokale Gemeinden und Gerichtsbarkeiten fast 500 Mal
Wind- oder Solarprojekte abgelehnt oder eingeschränkt. Die Menschen im
ländlichen Raum wehren sich gegen diese Projekte, weil sie um ihre
Grundstückswerte besorgt sind – und das zu Recht. Eine Studie aus dem
Jahr 2020 in Rhode Island ergab, dass die Preise für Häuser in der Nähe
von Solarprojekten bis zu 7 % gesunken sind. Eine im letzten Monat
veröffentlichte Studie des Lawrence Berkeley National Laboratory kam zu
dem Schluss, dass Solarprojekte den Wert von Grundstücken in der Nähe
bis zu 5 % verringern können.

Die Geschichte, die ich gestern in Christiana gehört habe reflektiert,
was ich in den letzten zehn Jahren von Menschen in Dutzenden von anderen
Gemeinden gehört habe. Die Szenarien sind fast immer die gleichen: Ein
großes, ausländisches Unternehmen für erneuerbare Energien kommt in eine
ländliche Gemeinde, erhält im Stillen Pachtverträge von einer Handvoll
großer (oft abwesender) Landbesitzer und lässt dann die lokale Regierung
wissen,  dass  es  plant,  große  Landstriche  mit  Windturbinen  oder
Solarzellen  zu  belegen.  Sobald  sich  die  Nachricht  verbreitet,
organisieren sich die Anwohner, um die Projekte zu bekämpfen. Sie sind
immer unterlegen. Sie haben nie genug Geld und können daher nicht mit
der  Finanzkraft  der  großen  Konzerne  mithalten.  Manchmal  gelingt  es
ihnen, die Projekte in Schach zu halten. Manchmal gelingt es ihnen aber
auch nicht.

Die Einwohner von Christiana sehen sich mit Invenergy einem gewaltigen
Feind  gegenüber.  Das  Unternehmen,  kontrolliert  von  dem  Milliardär
Michael Polsky (geschätztes Nettovermögen: 1,5 Milliarden Dollar), ist
das  weltweit  größte  Unternehmen  für  erneuerbare  Energien  in
Privatbesitz. Invenergy hat sich einen Ruf als eines der aggressivsten
und streitlustigsten Unternehmen im Bereich der erneuerbaren Energien
erworben. Letztes Jahr verklagte das Unternehmen Worth County, Iowa, um
den Bezirk zu zwingen, ein Windprojekt zu akzeptieren, das der Bezirk
nicht will. Außerdem verklagte das Unternehmen im vergangenen Jahr die
Gemeinde  Fulton  in  Michigan,  kurz  nachdem  diese  eine  Genehmigung
verweigert hatte, die es dem Unternehmen erlaubt hätte, 12 Windturbinen
in der Gemeinde zu errichten.

Julie Kuntz, die sich selbst als „Bauernmädchen aus Iowa in der fünften
Generation“ bezeichnet, sagte mir letztes Jahr im Power Hungry Podcast,
dass  Invenergy  mit  „ruchlosen  Taktiken“  versucht  hat,  ländliche
Landbesitzer in Iowa zur Unterzeichnung von Pachtverträgen zu bewegen.
(Das Interview ist auch hier abrufbar.) Kuntz, die in Grafton, Iowa,
wohnt, sagte, sie habe E-Mails von einem der Anwälte von Invenergy
erhalten, die ihrer Meinung nach darauf abzielten, sie einzuschüchtern.
„Das ist die Art und Weise, wie dieses Unternehmen arbeitet, nämlich
durch Einschüchterung.“

https://robertbryce.com/renewable-rejection-database/
https://www.providencejournal.com/story/news/2020/10/01/study-solar-farms-reduce-home-values/114176042/
https://www.michiganradio.org/environment-climate-change/2023-03-15/new-study-finds-solar-farms-have-small-negative-impact-on-property-values
https://www.forbes.com/profile/michael-polsky/?sh=ed3a0773cd22
https://invenergy.com/news/invenergy-and-ge-renewable-energy-celebrate-completion-of-the-largest-wind-project-constructed-in-north-america
https://www.themorningsun.com/2022/08/28/developer-sues-fulton-township-over-wind-plan-veto/
https://www.youtube.com/watch?v=9qlMXfYTwww


Diese von Roxann Engelstad entworfene Karte zeigt, wie viel von
Christiana durch das geplante Koshkonong-Solarprojekt abgedeckt werden
soll.

Nun zurück zu Koshkonong. Das von Invenergy vorgeschlagene Projekt wird
etwa 6.400 Acres oder 26 km² umfassen. Wie auf der obigen Karte zu sehen
ist, wird das Projekt, wenn es gebaut wird, etwa ein Drittel der Stadt
Christiana  abdecken.  Zusätzlich  zu  den  Solarmodulen,  die  etwa  7,2
Quadratmeilen Ackerland bedecken könnten, sehen die Projektpläne auch
ein Batteriespeichersystem mit einer Leistung von 165 MW (667 MWh) vor,
das, wenn es gebaut wird, nur wenige hundert Meter von einer örtlichen
Grundschule entfernt liegen würde.

Im  Mai  2022  erteilte  die  Wisconsin  PSC  [Wisconsin  ‚Public  Service
Commission‘] Invenergy eine so genannte Bescheinigung der öffentlichen
Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit. Diese Genehmigung hindert Christiana
effektiv  daran,  irgendwelche  Bebauungsvorschriften  durchzusetzen,  die

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/fight_2.jpg
https://psc.wi.gov/Pages/CommissionActions/CasePages/KoshkonongSolarEnergyCenter.aspx


das Projekt stoppen würden. Der Haken an der Sache ist jedoch, dass
Invenergy die Genehmigung von der PSC erhalten hat, das Solarprojekt in
Koshkonong jedoch an zwei Versorgungsunternehmen verkaufen will: Die in
Milwaukee ansässige WEC Energy Group und Madison Gas and Electric.

Frank Jablonski, ein in Madison ansässiger Anwalt, der Engelstad und
ihren Ehemann Edward Lovell in ihrer Klage gegen die PSC vertritt,
erklärte mir telefonisch, dass das, was die PSC beim Koshkonong-Projekt
tut, Invenergy und den beiden Energieversorgern, die das Projekt kaufen
wollen, erlaubt, „staatliche Vorschriften zu umgehen, die eine strengere
Analyse erfordern würden“. Er fügte hinzu, dass die WEC Energy Group und
Madison Gas and Electric, wenn sie das Projekt selbst hätten bauen
wollen, ein viel strengeres Regulierungs- und Umweltprüfungsverfahren
hätten durchlaufen müssen.

Kurz gesagt, was in Christiana passiert, ist ein weiteres Beispiel für
Klimakorporatismus. Anfang dieses Monats schrieb ich über Jamie Dimon,
den Chef von Amerikas größter Bank J.P. Morgan, der kürzlich vorschlug,
die Regierungen sollten häufiger von der Möglichkeit der Enteignung
Gebrauch  machen,  damit  mehr  Wind-  und  Solarprojekte  gebaut  werden
könnten. Dimon vergaß zu erwähnen, dass seine Bank einer der größten
Akteure im lukrativen Geschäft der Steuerfinanzierung ist, einer Branche
mit einem Jahresumsatz von 20 Milliarden Dollar, die eine zentrale Rolle
bei der Entwicklung von Wind- und Solarprojekten spielt. Wie ich in
diesem Artikel erklärt habe, ist Klimakorporatismus der Einsatz von
Regierungsmacht,  um  die  Profite  großer  Unternehmen  auf  Kosten  der
Verbraucher – und insbesondere auf Kosten kleiner (und meist ländlicher)
Landbesitzer – im Namen des [Kampfes gegen den] Klimawandel zu steigern.

Die  Nutzung  staatlicher  Macht,  um  es  Invenergy  und  den  beiden
Versorgungsunternehmen  zu  ermöglichen,  mehr  Geld  zu  verdienen,  ist
eindeutig das, was in Christiana geschieht. Das ist in der Tat eine der
Hauptforderungen in Engelstads Klage gegen die PSC. Er behauptet, dass
die  PSC  durch  die  Erteilung  des  Zertifikats  für  die  öffentliche
Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit an Invenergy den Versorgungsunternehmen
die Möglichkeit gibt, sich der detaillierten Offenlegung und Analyse zu
entziehen, die nach dem Recht des Bundesstaates Wisconsin erforderlich
wäre.  Außerdem  wird  behauptet,  dass  der  Plan  von  Invenergy,  das
Koshkonong-Projekt an die beiden Versorgungsunternehmen zu verkaufen,
dem  Unternehmen  einen  „Wettbewerbsvorteil  gegenüber  potenziellen,
gutgläubigen kommerziellen Entwicklern verschafft und damit gegen die
staatliche Politik zur Förderung des Wettbewerbs verstößt, für deren
Umsetzung die PSC zuständig ist.“

Eine der vielen Gegner des Koshkonong-Projekts ist Carissa Lyle, die mit
ihrem Mann Nathan und drei kleinen Kindern in einem jahrhundertealten
Bauernhaus  in  Christiana  lebt.  Sollte  das  Koshkonong-Projekt  gebaut
werden, würde es ihr drei Hektar großes Grundstück auf drei Seiten
umschließen. Letztes Jahr schickte mir Lyle, die auch Stadtschreiberin
ist, eine E-Mail. Sie schrieb: „An alle, die dies lesen und unsere

https://robertbryce.substack.com/p/jamie-dimons-climate-corporatism


Sorgen und Ängste abtun wollen, bitte ich Sie, sich in unsere Lage zu
versetzen… Wir wissen nicht, wie die Zukunft unserer Familie aussehen
wird. Zum jetzigen Zeitpunkt stehen wir vor schwierigen Entscheidungen.
Wenn dieses Projekt genehmigt wird, müssen wir entscheiden, ob wir das
Risiko  eingehen  wollen,  an  diesem  Standort  zu  bleiben.  Wenn  wir
entscheiden, dass es die Sicherheit unserer Familie nicht wert ist und
wir umziehen müssen, werden wir dann verkaufen können? Und wenn wir
verkaufen, wie hoch ist der Verlust, den wir hinnehmen müssen?“

Am  Mittwoch  Nachmittag  traf  ich  Lyle  persönlich  im  Rathaus  von
Christiana.  Wir  unterhielten  uns,  während  ihre  drei  kleinen  Kinder
Carter,  Miles  und  Brinley  zwischen  den  Tischen  und  Stühlen  im
Sitzungssaal  des  Rathauses  herumtobten.  „Hier  geht  es  um  soziale
Kompetenz“, sagte sie mir. „Es geht um Großgrundbesitzer, Städte und
große Unternehmen, die uns vorschreiben wollen, was wir zu tun haben.

Autor: Robert Bryce is the host of the Power Hungry Podcast, executive
producer of the documentary, Juice: How Electricity Explains the World,
and the author of six books, including most recently, A Question of
Power: Electricity and the Wealth of Nations

Link:
https://www.cfact.org/2023/05/01/wisconsin-town-fights-big-solar-and-cli
mate-corporatism/
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